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Ausgangslage
Bei Gebäudehüllen mit hohem Glasanteil besteht in Innenräumen oft-
mals die Gefahr sommerlicher Überhitzung, da ein hoher Anteil der 
Solarstrahlung ungehindert in das Gebäude gelangt. Wird ein aus-
senliegender Sonnenschutz eingesetzt, kann das Problem entschärft 
werden, allerdings geht die Sonnenenergie dann ungenutzt verloren. 
Beim Solarglaselement nutzt ein in eine Doppelverglasung integrierter 
thermischer Solarkollektor die Sonneneinstrahlung zur Warmwasser-
erzeugung. Gleichzeitig sorgen die Kollektoren und Refl ekorspiegel 
im Sommer für eine effektive Verschattung des Innenraumes und las-
sen im Winter noch ausreichend Tagelicht passieren. Damit steht ein 
transparentes Fassadenelement mit Sonnenschutzfunktion zur Verfü-
gung, das gleichzeitig die Erwärmung des Brauchwassers ermöglicht. 
Das wärmedämmende Solarglas eignet sich für besonnte Fassaden-
bereiche, bei denen im Innenraum Tageslicht gewünscht wird, ohne 
dass ein uneigeschränkter Ausblick notwendig ist. Das Element kann 
in ein modifi ziertes Pfosten-Riegel-System integriert werden, welches 

die Anschlüsse und die Leitungsführung beinhaltet. Die Leistung ist 
mit einem herkömmlichen Fassadenkollektor vergleichbar.

Nutzen
Die Nutzung der Solarstrahlung durch die integrierten thermischen 
Kollektoren trägt zur Reduktion der Umweltbelastung durch die her-
kömmliche Wärmeerzeugung bei. Gleichzeitig kann der Einsatz des 
Solarglases die Gefahr sommerlicher Überhitzung bei Gebäuden mit 
hohem Glasanteil reduzieren, wodurch der Energiebedarf für Kühlung 
minimiert wird, oder ganz auf eine Kühlung verzichtet werden kann. 
Zudem wird durch das System die Tageslichtnutzung ermöglicht. 

Kosten und Verfügbarkeit
Die Kosten liegen etwa im Bereich herkömmlicher thermischer Fassa-
denkollektoren. Durch den Einsatz werden die laufenden Betriebskos-
ten für die Wärmeerzeugung reduziert. Das Solarglaselement ist als 
fertiges System am Markt verfügbar.  

Solarglas - Robin Sun®

Fensterelement mit solarer Warmwassererzeugung
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Ein thermischer Solarkollektor, integriert in eine Doppelverglasung, vereint die Funktionalitäten eines Fens-

ters und einer Solaranlage. Aktive und passive Nutzung der Sonnenenergie ergänzen sich auf intelligente Wei-

se in einem Element. Sommerliche Überhitzung wird dank der Sonnenschutzfunktion vermieden, guter Wär-

meschutz ist im Winter durch hohe Dämmwerte gesichert.
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Funktionsschema des
Solarglaselements.
Quelle: Robin Sun
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Solarglas im Brüstungsbereich 
einer Pfosten-Riegel-Fassade.
Quelle: Robin Sun

K O M P O N E N T E N

1   Weissglas ESG oder VSG
2   Edelgasfüllung
3   Low-e Beschichtung
4 Reflektorspiegel
5 Rohrleitung
6 Selektivabsorber
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Wünschbare Pilot + Demonstrations-Anwendungen
Das System eignet sich sowohl für den Einsatz bei Modernisierungen, 
als auch für Neubauten. Insbesondere Gebäude mit hohem Glasan-
teil verfügen über ein grosses  Anwendungspotential. Das Solarglas 
kann entweder im Brüstungs- oder Oberlichtbereich, aber auch als ge-
schosshohes Element in Kombination mit herkömmlicher Verglasung 
vorgesehen werden. Im Rahmen einer Pilot- und Demonstrationsan-
wendung ist die Einbindung in die Gebäudetechnik von Interesse. 
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Zahlreiche Gebäude besitzten keine geeigneten Dachfl ächen, um 
thermische Solarkollektoren zu installieren. Oftmals ist die Integra-
tion thermischer Solarkollektoren aufgrund der Dachform, der Aus-
richtung, oder aus ästhetischen Gründen nicht möglich. Somit eröffnet 
sich bei grossfl ächig verglasten Gebäuden die Möglichkeit, die Erwär-
mung von Brauchwasser in die Fassaden zu integrieren. Das erwärm-
te Wasser kann entweder als Brauchwarmwasser, in der Übergangs-
zeit für die Heizungsunterstützung oder im Sommer in Kombination 
mit Absorptionskälteanlagen zur Kühlung eingesetzt werden.

Strahlengang im Winter und im Sommer.
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Tageslichteinfall durch das Solarglas.
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Innenansicht des Solarglases im Detail.
Quelle: Robin Sun

Geplantes Bürogebäude mit Solarglas im Brüstungsbereich.
Quelle: Robin Sun


